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Nicht nadilassen іт Kampf um die Er- Wilhelm Pieck 
haltung des Friedens und die Erhaltung H e f t  1 
der Einheit Deutschlands ................................. Leitartikel

Die erste Aufgabe — die Mensdien Walter Ulbricht 
überzeugen ........................................................  H e f t  1, Seite 4

Wie soll die Geschichte der deutschen Hanna Wolf 
Arbeiterbewegung gelehrt werden?................  H e f t  1, Seite 8

VEB LOWA Bautzen ein Beispiel der Gebhard Kunze 
Parteiarbeit für unsere volkseigenen Robert Bialek 
Betriebe .............................................................. H e f t  1, Seite 18-28

Die politische Massenarbeit auf den ge- I. Grischin 
waltigen Bauten des Kommunismus ----------- H e f t  1,  Seite 32

Die Agrarpolitik und unsere Aufgaben Albert Schäfer 
im Fünfjahrplan ...............................................  H e f t  1, Seite 36

Lernen wir aus dem Leben des großen —rm— H e f t  2 
Lenin ..................................................................  Leitartikel

(Aus »Für dauerhaften 
Frieden für Volksdemo- 

Die Autorität und den Einfluß unter den kratie“ )
Massen festigen ................................................ H e f t  2, Seite 4

(Aus „Für dauerhaften 
Frieden für Volksdemo- 

Die marxistisch-leninistische Erziehung kratie*j
der jungen Kommunisten ................................ H e f t  2, Seite 6

Die wirtschaftliche Rechnungsführung —
Hauptmethode der Leitung der Volks- Franz Ulbrieg 
eigenen Wirtschaft ...........................................  H e f t  2, Seite 12

Nutzt alle Möglichkeiten zur weiteren Rudi Wetzel 
Verbesserung unserer Pressearbeit................. H e f t  2, Seite 16

Wie verbessern wir das Selbststudium? H e f t  2, Seite 26

Verbessert die innerbetriebliche Schulung Jörg Vorholzer 
in der staatlichen Verwaltung.......................... H e f t  2, Seite 36

Immer noch Unterschätzung der Auswahl W. W.
für die Parteischulen ........................................ H e f t  2, Seite 40

Helfen wir, die Kritik der Werktätigen —rm— H e f t  3 
noch breiter zu entfalten! ................................  Leitartikel

Warum fordern wir gesamtdeutsche Willi Tubbesing
Wahlen? ............................................................. H e f t  3, Seite 4

Bildung von Brigaden zur Anleitung und
Verbesserung der Arbeit der staatlichen Anton Plenikowski 
Organe in den Kreisen und Gemeinden.. H e f t  3, Seite 24

Uber einige Fragen der Schulung der D. Bel jankin 
Propagandisten..................................................  H e f t  3, Seite 34

(Aus N. D. vom 25.1.52J
Offene Kritik und Selbstkritik................ Leitartikel in H e f t  4

Wie kann die Partei- und Massenarbeit Walter Ulbricht 
in den Kreisen verbessert werden?........  H e f t  4, Seite 4

Sorge um den Landarbeiter—nur „Sache1* Gerda Kerber 
der Gewerkschaft? ..................................  H e f t  4, Seite 9

Die marxistisch-leninistische Erziehung Otto Schön 
der Kader .................................................  H e f t  4, Seite 14

Was ist notwendig, um die demokratische Willi Barth 
Mitarbeit der Bevölkerung zu sichern? .. H e f t  4, Seite 21

Die Bildung von Frauenausschüssen in Ruth Lindner 
den Betrieben unterstützen! ................... H e f t  4, Seite 32

Vorbereitung und Abschluß der Betriebs- Hans Zimmermann 
kollektivverträge im Jahre 1952 ............ H e f t  4, Seite 33

Der Kampf um den Friedensvertrag ist Rudi Wetzel 
jetzt das entscheidende Kettenglied zur H e f t  5,
Lösung des deutschen Problems.............  Leitartikel

Aus der Rede des Gen. 
Heinrich Rau
auf der 17. Tagung der 

Volkswirtschaftsplan 1952 für Frieden Volkskammer
und Wohlstand.......................................... H e f t  5, Seite 3

Uber die Bedeutung des Dorfwirtschafts- Albert Schäfer 
plans ... .......................... ............................ H e f t  5, Seite 21

Leo Zimmer mann 
Der richtige Parteiaufbau — eine wichtige Georg Rabis 
Voraussetzung für eine gute Parteiarbeit H e f t  5, Seite 34

Welche Aufgaben haben unsere Partei- Siegfried Wagner 
Organisationen an den Theatern?.......... H e f t  5, Seite 40

Der Kampf des deutschen Volkes für de' *** des Gen' 
, „. *.. Walter Ulbrichteinen Friedensvertrag nur für ein einiges, auf der s Tagung des

friedliebendes, demokratisches und unab- ZK
hängiges Deutschland..............................  H e f t  6, Seite 1

Aus der Rede des Gen. 
Walter Ulbricht 

Schöpferische Selbstkritik — Waffe zur auf der 8. Tagung d. ZK
Überwindung der Rückständigkeit---  H e f t  6, Seite 7

Aus dem Referat d. Gen. 
Erich Mückenberger
auf der 8. Tagung d. ZK 

Der Jugend jede Unterstützung! ............ H e f t  6, Seite 18

Antwort des Genossen Walter Ulbricht 
auf die Diskussionsreden auf der 8. Ta­
gung des ZK .............................................  H e f t  64 Seite 39
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